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Niedrige Kosten
und hohe Qualität

Bei der Herstellung von Fräs-
spindeln nach DIN werden seit 
vielen Jahren die speziellen Vorteile 
des Reib schweißens erfolgreich an-
gewandt.
Die geometrische Form der  Teile 
hat in der Vergangenheit zu hohen 
Kosten beim Gesenkschmieden 
oder bei der Bearbeitung aus Voll-
material geführt. Durch die Tren-
nung in ein Steilkegelteil und ein 
Schaftteil werden diese Kosten 
erheblich  re du ziert. Das Steilkegel-
teil wird zweck mäßigerweise als 
Schmiedeteil in großen Stückzahlen 
gefertigt. Durch die kleineren Ab-
messungen sind die Gesenkkosten 
geringer,  welche zudem durch die 
größeren Stückzahlen früher amor-
tisiert werden. Das Schaftteil wird 
aus handelsüblichem Rundstahl in 

jedem gewünschten Durchmes-
ser und jeder Länge gesägt. Eine 
weitere Bearbeitung vor dem Reib-
schweißen ist nicht erforderlich.
Das Aufmaß zur Fertigbearbeitung 
der reibgeschweißten Rohlinge 
beträgt nur 3 bis 5 mm im Durch-
messer, so dass minimale Zerspan-
nungskosten anfallen.
Die kurzzeitige Wärmeeinbringung 
und die schmale Wärmeeinfl uß zone 
bewirken, dass bei dem eingesetz-
ten Vergütungsstahl 16 MnCr5 
eine teure Wärmenachbehandlung 
(glühen) nicht erforderlich ist. Das 
 erforderliche Vergüten des Fertig-
teils über die Schweißnaht hinweg 
ist ohne weiteres möglich und hat 
keinen Einfl uss auf die Qualität der 
Reibschweiß verbindung.

Kostengünstige Herstellung
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